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Medienmitteilung zum Budget 2005 des Kantons Graubünden

Bündner Finanzhaushalt auf Zielkurs

Die Regierung hat das Budget 2005 mit einem Aufwandüberschuss von 12,6 Mio. Fran​ken zuhanden des Grossen Rates verabschiedet. Damit bestehen - wie für das laufende Jahr 2004 - gute Aussichten auf eine ausgeglichene Rechnung. Trotz zusätzlicher Belastungen im Zusammenhang mit der Ausfinanzierung der Kantonalen Pensionskasse und weiterhin steigender Kantonsbeiträge an Dritte können mit dem Budget 2005 die finanzpolitischen Zielvorgaben erreicht werden. Dieses Ergebnis ist vor allem die Folge einer konsequenten Umsetzung des Struktur- und Massnahmenprogramms sowie relativ hoher Steuereinnahmen. 

Das vom Grossen Rat in der Augustsession 2003 beschlossene Massnahmenpaket zur Haushaltssanierung wirkt sich im zweiten Jahr der Umsetzung verstärkt aus. Die Entlastungsvorgaben werden mit 76 Mio. Franken in der Laufenden Rechnung und mit 25 Mio. Franken in der Investitionsrechnung weitgehend erreicht. Dieses umfassende Massnahmenprogramm ist für die Sicherstellung eines ausgeglichenen Kantonshaushalts von entscheidender Bedeutung. Eine nachhaltige Stärkung der sehr schmalen Eigenkapitalbasis wird damit indessen nicht möglich sein.

Die Laufende Rechnung weist ein Defizit von 12,6 Mio. Franken aus. Es beträgt rund 0,6% des Gesamtaufwands von 2’262 Mio. Franken und liegt damit sehr nahe am Ausgleich. Gegenüber dem Budget 2004 verbessert sich das Ergebnis um 8,3 Mio. Franken, gegenüber der Rechnung 2003 gar um 29 Mio. Franken. 

Die Ausfinanzierung der Pensionskasse ist tragbar

Der Gesamtaufwand steigt gegenüber dem Vorjahresbudget um 8% oder 167 Mio. Franken relativ stark an. Darin enthalten sind rund 110 Mio. Franken an Zinsen und Abschreibungen im Zusammenhang mit der Übernahme des Kantonsanteils am Fehlbetrag der Kantonalen Pensionskasse. Diesem Mehraufwand stehen 82 Mio. Franken Mehreinnahmen in Form von ausserordentlichen Erträgen gegenüber. Ohne diesen Sonderfaktor nehmen die laufenden Aufwändungen um knapp 57 Mio. Franken oder 2,7% zu.

Im Personalbereich ist eine Anpassung von pauschalen Budgetkorrekturen (+ 4,7 Mio. Franken) und eine Personalausweitung bei der Regionalen Arbeitsvermittlung  (+ 3 Mio. Franken), welche vollumfänglich vom Bund finanziert wird, zu verzeichnen. Der Sachaufwand verändert sich gegenüber der Vorjahresperiode insgesamt kaum. Einen wesentlichen Einfluss auf die Passivzinsen hat die im Jahr 2005 vorgesehene Ausfinanzierung der Kantonalen Pensionskasse. Die Schuld des Kantons gegenüber der Pensionskasse im geschätzten Umfang von 400 Mio. Franken wird auf Anfang 2005 zu rund einem Drittel in bar und zu zwei Dritteln in Form von Darlehen getilgt bzw. übernommen. Dies belastet den Zinsendienst mit rund 10 Mio. Franken. Die Abschreibungen  beinhalten 18 Mio. Franken ordentliche und 82 Mio. Franken zusätzliche Abschreibungen auf dem von der Pensionskasse zu übernehmenden Deckungsfehlbetrag. Die zusätzlichen Abschreibungen sind durch ausserordentliche Erträge gedeckt und belasten das Ergebnis der Laufenden Rechnung nicht. Die Kantonsbeiträge an laufende Ausgaben Dritter weisen mit einer Zunahme von 22 Mio. Franken oder 4,3% noch immer ein relativ starkes Wachstum auf. Der Löwenanteil (17,5 Mio. Franken) entfällt auf Zusatzbeiträge an Spitäler zur Abtragung von offenen Beitragsverpflichtungen aufgrund von Spitaldefiziten aus den Vorjahren. Bei den Ergänzungsleistungen führt eine Zunahme von Leistungsbezügern im Umfang von 4% - 5% zu Mehrbelastungen von brutto 5 Mio. Franken. Schliesslich wird die lineare Beitragskürzung wieder aufgehoben.

Der Gesamtertrag der Laufenden Rechnung nimmt gegenüber dem Vorjahresbudget um beachtliche 175 Mio. Franken zu. Ausgehend von den Budgetwerten für das laufende Jahr 2004 sind um 36 Mio. Franken höhere Steuererträge zu erwarten. Von dieser Zunahme entfallen 27 Mio. Franken auf Steuerleistungen von natürlichen Personen, 3 Mio. Franken auf Gewinn- und Kapitalsteuern von juristischen Personen und 6 Mio. Franken auf Nachlasssteuern.  Eine gut dotierte Gewinnablieferung der Kantonalbank, höhere Rückerstattungen des Bundes für die Regionale Arbeitsvermittlung und für Ergänzungsleistungen sowie steigende Kostgeld- und Taxeinnahmen entlasten das Budget ebenfalls. Die Wasserzinsen dürften dagegen um gut 5 Mio. Franken unter dem Vorjahreswert liegen. Aufgrund einer Umstellung des Ertragsausweises beim kantonalen Anteil am Finanzausgleich der direkten Bundessteuer werden im Umstellungsjahr 2005 zwei Jahreserträge ausgewiesen. Dies führt zu einem zusätzlichen, buchmässigen Jahresertrag von einmalig 62 Mio. Franken. Mit diesem Betrag sowie mit einem ausserordentlichen Finanzertrag  in Höhe von 20 Mio. Franken aus dem Verkauf von Aktien werden die zusätzlichen Abschreibungen auf dem vom Kanton zu übernehmenden Deckungsfehlbetrag der Pensionskasse gedeckt. Eine bedeutende Entlastung von 31 Mio. Franken erfährt das Budget 2005 durch höhere Anteile am Finanzausgleich der direkten Bundessteuern und durch steigende Anteile an der LSVA. 

Investitionen weiterhin auf hohem Niveau

Die Bruttoausgaben der Investitionsrechnung machen total 767,2 Mio. Franken aus. Darin enthalten sind 400 Mio. Franken für die Ausfinanzierung der Kantonalen Pensionskasse. Ohne diese ausserordentliche Ausgabe belaufen sich die Bruttoinvestitionen auf 367,2 Mio. Franken. Diese unterschreiten das im Vorjahr budgetierte Volumen um 9 Mio. Franken. Nach Abzug der Investitionseinnahmen von 212,7 Mio. Franken und ohne Berücksichtigung der sonderfinanzierten Darlehen an die Landwirtschaftliche Kredit​genossenschaft (1 Mio. Franken) verbleiben Nettoinvestitionen von 153,5 Mio. Franken (Vorjahr 151,9 Mio. Franken). Die Investitionsquote, d.h. der Anteil der bereinigten In​vestitionsausgaben an den konsolidierten Gesamtausgaben (inkl. durchlaufende Beiträge), beträgt 17,4 % (Vorjahr 18,1 %). Diese Kennzahl liegt im interkantonalen Vergleich immer noch auf hohem Niveau.

Selbstfinanzierung deutlich verbessert

Aus der Gegenüberstellung des erwarteten Totales an selbst finanzierten Mitteln (Selbstfinanzierung) von 130,7 Mio. Franken und der massgebenden Nettoinvestitio​nen von 153,5 Mio. Franken resultiert ein Finanzierungsfehlbetrag von 22,8 Mio. Franken (Vorjahresbudget 53,3 Mio. Franken). Mit einem Selbstfinanzierungsgrad von 85,1 % (Vorjahr 64,9 %) können die Nettoinvestitionen zu einem erfreulich grossen Teil aus dem Mittelzufluss der Laufen​den Rechnung finanziert werden.  Zur Deckung des Finanzierungsfehlbetrags sowie des vom Kanton zu übernehmenden Anteils an der Pensionskassenschuld wird zusätzliches Fremdkapital beansprucht. Die Staatsschuld und die Zinsbelastung erhöhen sich entsprechend stark.

Ausgaben für Strassen leicht rückläufig

Die Gesamtausgaben der Spezialfinanzierung Strassen fallen wieder knapp unter die Marke von 400 Mio. Franken. Sie reduzieren sich gegenüber dem Budget 2004 um 2,1% auf 398,5 Mio. Franken. Die Gesamteinnahmen vermindern sich um 0,9% auf 379,5 Mio. Franken. Es resultiert ein Ausgabenüberschuss von 19 Mio. Franken (Vorjahr 23,9 Mio. Franken). Der Unterhaltsaufwand nimmt um insgesamt 5,5 Mio. Franken ab. Damit  fallen auch entsprechend weniger  Bundesbeiträge an. Mehreinnahmen beim allgemeinen Anteil aus dem Mineralölsteuerertrag (+ 2,8 Mio. Franken), beim Reinertrag des Strassenverkehrsamtes (+ 1,3 Mio. Franken) und beim Anteil an der LSVA (+ 4,6 Mio. Franken) entlasten die Strassenrechnung um insgesamt 8,7 Mio. Franken. Die Investitionsausgaben bewegen sich um 2 Mio. Franken oder 1,2% unter dem Vorjahresniveau. Auffallend ist die Mittelverlagerung vom Ausbau der Hauptstrassen ( - 13,7 Mio. Franken) zum Ausbau der Nationalstrassen ( + 11,2 Mio. Franken), was hauptsächlich mit dem zusätzlichen Mittelbedarf für die Umfahrung Saas der N28 zusammenhängt. Der Anteil aus allgemeinen Staatsmitteln an die SF-Strassen liegt mit 29,2 Mio. Franken geringfügig unter dem Vorjahresbudget. Er entspricht einem Anteil von 45% des Verkehrssteuerertrags.  Die Mindestgrenze gemäss Art. 84 Abs. 2 des  Strassengesetzes wird somit eingehalten.

	DAS BUDGET 2005 DES KANTONS GRAUBÜNDEN IM ÜBERBLICK

	
	
	
	
	
	

	 
	Budget
	Budget 
	Rechnung 
	Abweichung

	 
	2005
	2004
	2003
	Budget 
2005 -2004

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	LAUFENDE RECHNUNG
	in Mio. Franken
	in %

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Total Aufwand
	2'261.6
	2'094.8
	2'105.6
	166.8
	8.0

	davon:
	 
	 
	 
	 
	 

	Personalaufwand
	319.4
	311.6
	313.2
	7.8
	2.5

	Sachaufwand
	311.7
	311.0
	284.8
	0.7
	0.2

	Passivzinsen
	31.9
	23.3
	22.2
	8.6
	36.9

	ord. Abschreibungen auf Verw. Vermögen
	171.2
	152.5
	156.4
	18.7
	12.3

	 davon ord. Abschreibung KPG-Fehlbetrag
	18.0
	 
	 
	 
	 

	zus. Abschreibungen auf KPG-Fehlbetrag
	82.1
	0.0
	0.0
	82.1
	 

	Eigene Beiträge an Gemeinden, private
	 
	 
	 
	 
	 

	 Institutionen etc.
	522.7
	501.1
	521.3
	21.6
	4.3

	Durchlaufende Beiträge an Gemeinden, private
	 
	 
	 
	 
	 

	 Institutionen etc.
	425.1
	416.9
	411.8
	8.2
	2.0

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Total Ertrag
	2'249.0
	2'073.9
	2'064.1
	175.1
	8.4

	davon:
	 
	 
	 
	 
	 

	Steuern 
	664.0
	627.8
	643.1
	36.2
	5.8

	Wasserzinsen, Regalien und Konzessionen 
	50.6
	58.1
	65.5
	-7.5
	-12.9

	Vermögenserträge
	57.7
	50.3
	61.5
	7.4
	14.7

	Entgelte
	151.6
	143.8
	148.3
	7.8
	5.4

	Anteile an Bundeseinnahmen 
	232.1
	154.3
	129.2
	77.8
	50.4

	Beiträge des Bundes für eigene Rechnung
	216.3
	202.7
	167.6
	13.6
	6.7

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Aufwandüberschuss
	12.6
	20.9
	41.5
	-8.3
	-39.7

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Fehlbetrag SF Strassen
	19.0
	23.9
	16.8
	-4.9
	-20.5

	(= Erhöhung der Strassenschuld)
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	INVESTITIONSRECHNUNG
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Bruttoinvestitionen 
	767.2
	376.1
	404.7
	391.1
	104.0

	davon:
	 
	 
	 
	 
	 

	Tiefbauten
	160.1
	162.6
	149.3
	-2.5
	-1.5

	Hochbauten
	7.0
	8.8
	17.8
	-1.8
	-20.5

	Mobilien und Einrichtungen
	12.6
	5.6
	4.9
	7.0
	125.0

	Darlehen und Beteiligungen
	4.0
	4.8
	2.4
	-0.8
	-16.7

	Eigene Investitionsbeiträge
	80.8
	86.9
	91.6
	-6.1
	-7.0

	Durchlaufende Investitionsbeiträge
	101.5
	106.1
	133.5
	-4.6
	-4.3

	Anteil am Deckungsfehlbetrag der KPG
	400.0
	 
	 
	400.0
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Investitionseinnahmen
	212.7
	220.2
	249.3
	-7.5
	-3.4

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Nettoinvestitionen I
	554.5
	155.9
	155.4
	398.6
	255.7

	 - Anteil am Deckungsfehlbetrag KPG *)
	-400.0
	0.0
	0.0
	-400.0
	 

	 -  Darlehen an LKG *)
	-1.0
	-4.0
	0.0
	3.0
	-75.0

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Nettoinvestitionen II
	153.5
	151.9
	155.4
	1.6
	1.1

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	*) KPG = Kant. Pensionskasse Graubünden
	 
	 
	 
	 
	 

	    LKG = Landw. Kreditgenossenschaft 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	
	 
	 
	 
	 

	 
	Budget
	Budget
	Rechnung
	Abweichung

	 
	2005
	2004
	2003
	Budget 
2005 - 2004

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	FINANZIERUNGSRECHNUNG
	in Mio. Franken
	in %

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Nettoinvestitionen II 
	153.5
	151.9
	155.4
	1.6
	1.1

	Selbstfinanzierung
	130.7
	98.6
	82.4
	32.1
	32.6

	Finanzierungssaldo 
	-22.8
	-53.3
	-73.0
	30.5
	-57.2

	Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen
	85.1
	64.9
	53.0
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Konsolidierte Gesamtausgaben I
	2'106.0
	2'057.0
	2'078.1
	49.0
	2.4

	ohne: Abschreibungen auf VV, int Verrechnungen, Einlagen in SF und Fonds, Darlehen an LKG und 
Anteil am Deckungsfehlbetrag KPG.
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Konsolidierte Gesamteinnahmen I
	2'083.2
	2'003.7
	2'005.1
	79.5
	4.0

	ohne: int. Verrechnungen und Entnahmen aus SF, 
Fonds und Rückstellungen, a.o. Erträge FAG dBst.
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 


1
1

